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Einleitung.
Belgien, mit Ausnahme des Westens, wo zurzeit noch ge-

kämpft wird, sowie russische und französische Gebietsteile wurden
von den deutschen Truppen nach siegreichem Vordringen besetzt
und erhielten deutsche Verwaltung.

Damit wiederholen sich bedeutsame Vorgänge aus dem deutsch-
französischen Kriege von 1870, in welchem vier. deutsche Gene-
ralgouvernements eingerichtet worden waren !, und gewinnt eine

! ImElsaß und in Lothringen (Kabinetsordre v. 14. und 21. August), in Reims
(Kabinetsordre v. 16. Sept.) und in Versailles (Kabinetsordre v. 16. Dezem-
ber 1870). Die lange Besetzung von Elsaß-Lothringen ist „sozusagen das
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